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« W. H. Barth von Lukan-i starb 

um Sonntag on einem Eclilaganialh 
von dein er am Sonnabsnd getroiien 
tun-de Er hinterhszn seine an nn 

znsu Kinder-. 
H soc Wonner, eine entivrnnnenxr 

Striiilinn des Titeln-nein Judnlmusecs- 
wurde letzte Woche von Policc Chief 
McGirr in Beatrice seitktenonnnen 

&#39; Wollt-end de W Juli-e alte Lsx 
Meyer-J in Bellt-one mit einem Nr- 
nksltr spielte, entlnd sich daifollsc und 
die Kugel traf Frau Leut ENDde 
von End Linahn so nttnlijcklirli, daß 
stc kurze Zeit darauf verstarb. 

« Tie Schweine Cholera ist in der 
Umgegend von Stelle ausgebrochen 
und richtet viel Schaden att. W. E- 
Pitti ist einer der am iitgfton go- 
schädinten nnd hat in kurzen Zeit 
über lnntdert Schweine verloren. 

— Ein seiner Nonen ginq letzte 
Woche in Indianola nieder, und maß 
derselbe ungefähr ein nnd einen hal- 
ben Zoll. Der Weizm verspricht 
besser zn werden, als ntnn erwartete- 
und auch das diorn iietn gut auss. 

Die zweite Ernte Alfalfa wird jetzt 
gewinnen nnd weist eine autr Ernte 
AM. 

&#39; 

mne Amen Ueteinchast nein 
Drihlek gegründet met eignem Kaptto 
von 8150,000. Die Gesellschaft geht 
rnit« dem Plane um, eine Geists-ika 
fchnle meet der Aufsicht der Missonrt 
Sonosde der luthekifchm Asche zu 
gründetr Die Defhlek lutherifche 
Gemeinde hat 325,000 für diejeen 
Bissen gezeichnet 

« 

« Jn der Umgegend von Reptths 
ltcan City sind die Former jetzt mit 
dem Dreschen ishr befchälttgt. Der 
Weizen ist der Beste-, der dort je Ie- 
droichen wurde. Die Aussichten sitt 
ernennteåoknemtesinthut txm 
erwartet werden M per Erd-Ich 
gehabte-n Regen wegen. Geschäfts- 
leute sowohl wie Former blicken mit 

grossen Erwartunan dre Zukunft ent 
egen 

&#39; Eine der glänzt-trösten Ansstel- 
lungen für die Nebraska Ztate Foir 
die von 2.----—6. September in Lin- 
koln avtlehalteen wird, werden die 
dort tnnlomntendm Pferde nnd das 
Nindtneb machen Dies nnrd lich 
besondrer für die Nebraska FAUle 
interessant gestalten Nur rer fern- 
sten Thiere d-: Staate-I werden dort 
aussgestgsllt werden« 

trenge Maßregeln sind in 
.-t-.-.t-; n getroffen morden, dent 
fcls »Ei» : Treiben der Antotnotnle nnd 
glcisttschrleizs tun Als-end nnd in M 
Mann olnre Meiste energisch Einhalt 
zn been-n. Dass TkolrztsiiDtstscmtnent 
lut mir den Bürgern der Stadt die 
nurnnte Unterstützung erhalten nnd 
viele, die gegen diese Maßregeln 
handeln, Find abgefaßt mordsn nnd 
bestraft 

·- 

a- 

sxv 
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· Chor-leis Llriniinften ein nahc 
Lerington wolniender Former-, wurde 
letzte Woche von Blitz getroffen, als 
er niit dein Laden eine-I Wagens nnt 
Heu beschäftigt war. Eins feiner 
Pferde wurde ani der Stelle sictöd 
tei. Armbustcr war beiinnuisgd105, 
als er aufgefunden wurde. Sein Hac- 
war verbrannt und feine Tafchstmhr 
zniannnengeislnnolJen. Aerzie behaup- 
ten, daß er sein Leben der lllir zu 
verdanken hat. 

« Eine Netord Weizen-Ernte hat 
J. S. Nelion von Gibt-on gemacht 
Von Zu Acker-i nat er töne, Vuihel 
Weizen geerntet oder eine Turm- 
scknitists ernte von 52 Bn den Acker. 
Von einein anderen Stück Land non 
50 Acker-n hat er L,2«« Biiidel as- 
isr.7iet oder ein Durchschnitt von « 
Viiichel den Acker. Auf diesem Lan- 
de wurde früher Alialia gezogen nnd 
dieses- niacht die ziinte Wein-tieris- 
te, die daranigezogen wurde 

« G. A. Tndlen, Redakteur der 
Waltliill Tinieo von Waltlnlb der ge- 
wölinlich nüchtern ist, wurde letzte Wo 
tin-, ioiilirend er in tiefem Schlafe 
lag, non feiner Frau erweckt Init dein 
Rufe-, daß eine große Schlange im 
Schlafzimmer sei. Herr Dudlen 
iprcing schnell auf nnd mit einein 
Stock bewaffnet ging er dein Untka 
zn Leibe-. Es war eine 42 Zoll lan- 
ge «Bnll Simse« nnd keiner kann sich 
erklären, wie die Schlange in das 
Hans gerieth. Das Schlaiziminer 
befindet sich im zweiten Stockwerk 
und Walthill llt eine trockene Stadt 
Wer kann das Wunder aufllörsns 

« Während L. A. Quarkenlmsl), 
ein Feuerman eine Lokomotive in- 
:«linland deiteigen wollte, fiel er ab 
Tde gerieth unter die Räder, wobei 
ilnn e n Fuß adges Mitten wurde 

F Dass neunjtihrige Tiichterchenvow 
sehn Firmen Sinseri2:.endent dess« 
klicttltljonsegy von ZiLd Qualm, nun-de 
an der ZU nnd c. »Ein-:- ,;-. von ein-Hm 
Tlluto ijddrsalnen nnd so schwer ver- 

letzt, daß ci- naji dem dsospitol beför- 
dert werden mußte. 

« Das Wohnhaus von Bad Wilion 
Don Peku brannte am Donnerstag bis 
auf den Grund nieder. Das Feuer 
wurde durch eine FeuerwerissRafete 
verursacht, die auf das- Dach des 
Hauses fiel, dieses sofort in Brand 
setze-id. Wegen der schlechten Feuer- 
löfchuings Verrichtungen der Stadt 
konnte dem verheerenden Element 
nicht Einhalt geboten werden, bie- dass 
Gebäude dem Feuer zum Opfer fIOL 

s Lewis Tannney der 12 Jaher al- 
te Sohn von Ferdicmnd Damme-, ei- 
nes zzigarrenhändlers Von Madisolt, 
eertrank beim Beben im Union Creek 
Da er ein guter Schwiimner war, 
nimmt man an, daßer von Krämpr 
befallen wurde. Nach einstüusdigetn 
Suchen gelang ess den Leichnam zu 
bergen. 

« Frau Leouard Gibson sprang 
ani Sonnabend nahe Angus von eine 
schiiellsckhrende Zitqu in den BItie Ni- 
ver und wurde schwer verletzt, sodaß 
.1n da Ring-kommen gezweifelt ivisd. 
Sie war seit den lebten paar Jahren 
krank gewesen, und nian nimmt an- 
dasz sie ihrem Leiden ein Ende ina- 

chen wollte 
· Die Posten s: Eckesinan Ev- 

von Eiid Lniaha wird binnen sink- 
zeni an dei- 26. nnd D. Straße ein 
ieclpstöctigez niederm-s Oitel errich- 
ten lassen. Die Bwikoiten sind ans 
HiWiiii verursacht worden« Joseph 
»Mailaiider träge sich ebenfalls mit 
dem Gedanken ein modernes Hotel 
zu ersichsen und zwitx unweit dein O 

Hei-W W 
« Franl Fiozm ein böhmischer Jor- 

iner von nahe Stanton wohnhast, ve- 
giug Sellzstinord ani Sonnabend, in- 
dem er sich erschoß Er soll die 
That weisen Zainiiiens sllnanneliiiilichs 
leiten begangen baden Bevor er 

sich esschosz, televlioniste ei dein Zlies 
riis, das; er sich essclsies en wollte 
iii id ei sollte kommen nnd iini holen. 
;ll-:- der Ein-i siii zur Z:illel’iiiii,i1nd 
ei Mein ali« Uexcixe wi. 

« Liiver Linden ein izii sinni- ni- 
Lgr Man n von Dahinqu iiis.«iiiin inn- 
Illcninnn Zwlviiiiioiiy indeni ei· sich 
tut einen lispiim iiiriiiisenden Hiiin mail 
Lit- iiizizsdis Hi sxiiwliiclscr WiiliI Wk : 

’Ui2iun ltii rd Veiüaib nni dii EteUe 
ifi full nie Tiiiii mi: «s;e:«!,ni.eiitii;:-,i,, 
knil er ieini . iiberi finden minnt-» 
ins-sangen lialnc i 

s 
s Edithlld WicEilbr Uoii VOilkriciY 

Ideis innetlagi war, ielegentlich ei 
ins Fiiszctieiipinthie xicnness Caiiientet s 
iHii schändlich-»Ur M sise verdauen zii lin- 
·."!eii iiat sich an Samstag den Politik-i 
.den gestellt Seine Csziskiclstssveviiaiidi Ilniig wird ani 7. August stattfinden 
Minimuer Justand hat sich sehr ge- 
bviieh trotzdem man Ansaiiiiciglaiilp 
te, daß er kaniii init dein Leben da- 
vonkoininen würde· 

,· Ellsivorth Lausbury, ein 7sjijhs 
rincr Knabe von Fullerton, wurde 
Montag beim spielen in der elektri- 
schen Lichtanlage schwer verletzt Zei- 
ne ttsleider wurden von einein Treib- 
rienten erfaßt, nnd bevor die-Maschine 
angehalten werden konnten wurden- 
ilpm beide Beine nnd ein Arm gebro- 
chen. Er starb wenige-Stunden spä- 
ter. 

Z « Nun Reinen, der in der Crea- 
lnusry von Lllliance beschäftigt ist, er- 
lkielt eine bedeutende .Wunde am 
nonfe als ilnn bei dein Ertslodiren 
eine-· Nalnutanne der Deckel dersel- 

klsen neuen den stotsi qisfclilenden nun-d- 
EZein stotsi befand qemde iibt’i· TWI 
Manne nlcs die Ernlnfion ftattfaudl 
zde erlnelt eie flafiende Wunde aus 

Idee Stirne ! 
Ein schrecklicher lluiall ereignes« 

Ete sb in Eratniord, als dein fiins 
szalne alten Töchterchen von Pllillip 
Lllluwan von einer Malnnafchine das 
r hte Bein abgeschnitten wurde. Or. 
All-away mälne Unkrauter auf feiner 
Faun und das Mädchen gerieth in 
d-: Maschine bevor dieselbe nun Hal- 
ten gebracht werdn konnte. Da der 

Rinoaer des Beine-s durchschnitten lit, 
scheue es fraglich, daß die Verlemmg 
geheilt werden kann ohne das Bein 
zu anwutirm Das Mädchen wurde 
zur Behandlung nach Hat Springs 
gebracht 

« 

Großes Deutsches Bundesfcft 
Deutschen Kriegerbundcs 

ne : Im- xW U. 

Deutschen LandwelniVerein 

am 31. August und 1. de 2. September 1912 
zu Grund Island Nebr- 
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sounaveud, den Il. August 1912 
Empfang der auswärtigen Vereine, sowie Festtlseiliiel): 

nier, niit Musik an den Bahnlsiifeik 
Geleiten derselben nach den betreffenden Quartiren 

Abends 8 Uhr; 
Versammlung in der Eagle Halle. 
Enipsangsrede des Fest-Präsidenten Hin Theodor Jessen 

von Graud Island, Nebr. 
Darauf Geiniithlichen Kanieradschastliclie Unterhaltung 

mit komischen Vorträgen und Gesang. 
Sei-vieren von Erfrisclningen. 
ErinnerungstAuStauscli von vergangeneu Tagen. 

Sonntag, den l. September, ME. 

Eiiin·aiig der Kameraden an den Balsnhöfen 
Begleitung derselben inni Quartier. 

9 Uhr Wir-mens- 
Saninieln im Plattdeutschen Heini und Part. 

10 Uhr Morgens-: 
Beginn des Feld-Gottesdienstes im plattdeutschen Heim 

Parte. Feld-Prediger Pastor Gasert. Singen der 
Hastiugsz und Grund Island Sängerchore und des Lie- 
derkranz Damenchors. 

12 Uhr- 
Mittagessen im Plattdentschen Heim 

l Uhr Nachmittage-; 
Versammeln von Einzel Mitgliedern znr Wahl ihrer De- 

leqaten. 
Uns 25 Mitglieder kommt l Teleaat. 
Es wird, gebeten, daß alle wie ein Mann kommen nnd der 

Suche ein warmes Interesse entgegenbringen. 
2 Uhr Nachmittags: 

Verinmmlnni aller Delegaten Jesz Westlielien Krlenerlnin 
te-: in d i· G 21.Jli.Oalle-kii Lst ««- .Ztrasze. 

Jxeden des-.- Herrn Präsidenten di; Vereins-.- nnd deZ Viir 
neimliitkic non thnd ? im 

. 
i 
o 
o 
O 
. 
i 
o 
. 
· 
o 
s 
o 
s 

Z .. « 

Z Unterdenen TUiunt nnd genian relie Unterlmlinna int· die 

z K-.iiiiers.1deii nnd Familien im plaitdenxjclien .i)—-im. 
Z Abends Ball. 
o 

Z Montag. den Z. Dei-trinken IUIL. 

Z 6 Uhr Wkorgesis: 

Z Wecken. 
o Friiliftiicken in den verschiedenen Quartiren 

z Darauf Besichtianna de Stadt, Grand Island 

i 10 Uhr Nkvrgenen 

; 
I 
o 

z 

Z 

Sammeln aller Kameraden nnd Gaste bei dem Lieder-trank 
Gebäude 

Festzug: Nach Westen hin auf Erster Straße 
Umzng der Parade durch die Hauptftraszen der Stadt. 

12 Uhr: 

Mittag-Essen im Plattdeniiclsen Heim oder in den Hotelø. 
2 Uhr Nachmittag- 

stonzert nnd Volksbelnstignna im Part. 
Abenden s 

Großer Ball. 

Aus Paris: Seit Jahren haben die 
ersten Tage des Juli nicht eine der- 
artige Schwiile gebracht —--- Aus Ne- 
val: Zur und Kaiser begrüßten sich 
aufs herzlichste. —- Erkliirliche Wech- 
felwirkung 

Die in Sein Franciöco tagende 
Vereinigung amerikanischek Frauen- 
klubs verurteilte die Gewalttätigkeis 
ten der Suffragetten· Damit erwie- 
sen die Damen ihrer Sache den aller- 
besten Dienst 

Die »Friaks«, eine Vereinigung 
von Thema-leisten wollen sich ein 
eigenes stattliches Heim errichten und 
gehen zu dein Zwecke als ,,Minstrels« 

»auf Reisen Sie wollen das Geld 
spielend verdienen-; 

Gegen den nervöfen Kopffchnierz 
der Frauen, der gewöhnlich Morgens 
auftritt, wenn sie fich am Abend vor- 

her in rauchigen Zimmer-n bei Abend- 
untekhaltungen etc. aufgehalten hu 
ben oder eine unruhige Nacht hatten, 

« 

empfiehlt sich die Abwafchung der uns 
« 

teren Rückenpartien mit frischem i 
Vrunnenwaffer und nachherigem 
starken Ftottieren mit einem groben 
Oandtuch Die Prozedur muß in ci- 

"ner halben Stunde wiederholt wer 
den. 

Venezuela hat im Handel und 
Wandel das Deiimalfyftem für Maße 
und Gewichte eingeführt Wir war- 

iten natürlich immer noch bescheian 
fdarauf daß uns das «Mutterland« 
l mit autem.B·c·ijpi-e»l«.vatanaeht« »s- 

fSängewBundcsfesL 
Bierzigtausend Sänger sind in 

Nürnberg versammelt. 
Festzug erregt Aufmerksamkeit 

Berlin, 29. Juli. In Nürnberg 
begann gestern das- achte Deutsche 
Za·ngerlnmdesfest, welches bis 
sum 31. Juli andauern wird. Die 
Ztadt, welche im Festxiewand prangt, 
st iilierfiillt Nicht weniger als Vier- 
«ausend Sänger nehmen an dem Fest 
Teil. Auch das Ausland ist stark ver- 
treten, und zwar Amerika mit 650, 
linßland mit 460, Rmnänjen mit 
180 nnd Konstantinopel Init 15 
Sängerin Die Leitung der gemein- 
anien Chöre ist ieclis Festdirigenten 
iliertragem nämlich: Wilhelm För- 
ker (3tuttgart), E. Kremier (Wien), 
"3nitau Wohlgebntli Neipzig), Felix 
Zelnnidt (Verlin), Diener-Altersk- 
Jen (Wiirzbum), nnd K. Hirsch 
«:Iliirnberg). 

Als Solisten smd für das Fest 
zetvonnen worden: die Hofopernsäns 
kcrin Gertrude Foerstel von Wien, 
der Kammersänger Otto Wolf von 

München, der Kammersänger Alfred 
Kase von Leipzig und der Hofmann- 
"änger Wilhelm Fenten von Mann- 
seim. Das Festorchester besteht aus 
119 Musiker-n des hiesigen stitidtischens 
Drchesters und der Hoftapellen ins 
Darmstadt 

Einen der Glunzpuntte des Festes 
bildete der heute nachmittag veran- 
ltaltete Festzug, zu dessen Ausgestal- 
tung die Nürnberger Künstlerschast 
herangezogen worden ist An dem 
Zuge beteiligten sich mindestens 30,- 
W) Sänger mit 35 zum Teil butt- 
cenen Musitlapellen, sechs verschiedene 
Rostijrngruppen und stlns große Fest- 
wagen. 

Erössnet wurde der Fug durch fah- 
nentragende Reiter n origineller»» 
künstlerischer Tracht und ihnen solgtei 
eine Gruppe von Meistersingern. Die 
erste Waggengruppe verlörpeete das 
Lied »Seid ein Knab’ ein Röslein 
stehln&#39; und die zweite »Min« ’·isi 
zweier herzen Freund« von Walther 
oon der Vogelroeide. Die dritte 
Gruppe bildete der von Emblerne tra- 
ienden Reitern umgebene Wagen mit 
dem Bundesbanner. Dann folgte eine 
Vertörperung des Baterlandsliedes 
Frisch auf, mein Voll, die Flam- 
menzeichen rauchen« und den Schluß 
des lostiimierten Teiles des Zuges bil- 
dete eine Darstellung deg Zecherliedes 
»Am Rhein, nur Rhein, da wachsen 
nnire Neben« mit deni »Vat» 
flibein« ais Mittelpunkt der Gruppe 
Mit dem Fring war eine sinnige 
dksitldinunki siir Hang Sachs, den 
LEszten der EiJikifteriinner, verbunden 
ll einriin ich irnr Meivsikltiit die NO 
i lt det- Poeten im ;,nie mit; isiiliren jkser dass erschien dem M einni: 
nicht würdig nennte. lizs ninrde dr. 
lsosr ans dem ljiitriristlien Lilsnrltnireh 
rettenijlier dein :le:tlmn-:«, eine Tri 
lsijne errielnet, Tini welcher Danks 
Exer umgeben von Viirnern nnd 
Patriiiern seiner steit ans einem 
Jlironfol tier die flievne iiber den end 
lesen Sängerng alsnahtn 

Keine Hoffnung. 
Der Mikado von Japan liegt 

im Sterben. 

Das letzte örztliche Bttllctin. 

Totio, Japan, ZEI. Juli. Mutsnhiss 
to, der Kaiser von Japan befindet 
sieh nach den letzt-In heute Vormitta-. 
von hier auggeschiscktett Nachritttn 
noch am Leben. Seit Tagesamrkch 
ist er bewußtlos, hat aber in diesem 

Zustande mehrere Versuche ge!::a..ttt, 
seine Hände Fu beweg-ern Alle Mit- 
akicder der taiferlicheu Familie teiin 
den sich beständig in der nnmittsstnt 
ren Nähe des Palaste-I in d-:1n der 
traute Mikado liegt. «s.«.’.’eh:et«c sann 

ihnen wohnten heute niittag siner 
amtlichen Untersuchung deg Patienten 
bei. Diese ergab, dafz der Putz-« 14«; 
war und daß die Finger und die 
Zehen des Kranken eine violette Farbe 
angenommen haben. Um 1 Uhr heute 
nachmittag gaben die Aerzte ein Vul- 
letin bekannt, in dem sie erklären, daß 
das Ableben des Mikados höchstens 
eine Frage von wenigen Stunden ist. 

Stamme Agitation. 
Die Regierung ergreift Schritte gegen 

feel-the Withler. 
Budapeft, 29. Juli. Die Regie- 

rung hat sich veranlaßt gesehen, die 
Autonomie der serbischen Kirche in 
Ungarn aufzuheben. Deren Vertre- 
ter hatten neuerdings so offen in fla- 
TLLchem Sinne agitiert. und die Pack- 

tisEhEn lfmtfisbe Haiien sewüfu 
sich gegriffen, daß, nach dem Dafür- 
halten der maßgebenden Gewalten, 
nur ein entschlossen-er Schritt Wandel 
schaffen konnte. Der Erlaß tritt so- 
fort in Kraft. 

Fütstliche Verlobung. 
Wien, 29. Juli. Erzherzogin 

Mechthildig hat fich, laut einer heu- 
tigen amtlichen Bekanntmachung, mit 
dem Prinzen ngerd Chattoryski ver- 

lobt. Die Erzherzogin ist eine Toch- 
ter des Admirals Erzherzogs Karl 
Stephan und am elften Oktober 1891 
in Pola geboren. 

Dampfcr kollidicrcn. 
Der eine sinkt gleich nach der 

Katastrophe. 
Mannschasten gerettet 

MontreaL Kan» 29. Juli. Wäh- 
rend eines dichten Nebels kollidierte 
gestern in der von dem St. Lam- 
renresFluß an seiner Mündung ge- 
bildeten Bucht der der Canadian Pa- 
cisic-Eisenbabngesellschaft gehördende 
Dampser ,Empresz of Britain«, der 
700 Passagiere an Bord hatte, mit 
dem Kohlenschiff »Helvetia«. Dieses 
wurde bei der Kollision so schwer be- 
schädigt, daß es sank. Die Mann- 
schast wurde gerettet. Auch die dem 
Passagierdampfer zugesiigten Be- 
schädigungen waren so ernster Na- 
tur, daß der Kavitiin es für geraten 
erachtete, nach Quebec zuriichzukehs 
ren. Die Riickfabrt ging sehr lang- 
sam von statten. Passagiere und 
Postsachen wurden deshalb in 
Fatber Point ani den Danwier 
,,Pretorian« gebracht Der Hilfs- 
dampfer »Lord Stratbcona« und der 
Schlepvdanipier »Cruiser« von der 
Canadian PacisicsLinie hielten sich 
während der Fahrt nach Quebec be- 
ständig in der unmittelbaren Nähe 
des beschädigten Dampfers auf. 

Tast verteidigt sich. 

Dogge die Wiss-»ei- m 
ovseveltianer zurück. 

»Olle Kametlen«. 

Washington, 29. Juli. Jn einer 
vom Weißen Haus aus gestern be- 
kannt gegebenen Erklärung versucht 
Präsident Tait seine durch die Na- 
tionalkonvention in Chicago vollzo- 
gene Nomination in verteidiaen Er 
gebt in dieser Erklärung noch einmal, 
wie er es- bereite wiederholt getan, 
auf alle Einiclkkeiten der vor dem 
Konventionskkomitee fiir Veglanbi- 
gunaszssitireiben verlmndelten nnd ent- 
schiedenen We«blbeanstandungsfiille 
ein und behauptet dass ein jeder der 
beanstandeten Fälle Vollständig ge- 
recht, logisch nnd aus Grund des Von 
beiden streitenden Parteien beige- 
brachten Beweiknntcrialg entschieden 
worden sind. Die Erklärung des 
Präsidenten ist ein sehr voluminöses 
Toknment, da es 144 sehr eng ge- 
druckte Seiten enthält und schließt 
mit der im Brustton der Ueberzeu- 
gung aufgestellten Behauptung, daß 
die von den Rooseveltianern erho- 
bene Beschuldigung, er, der Präsi- 
dent, sei nur durch betrügerische Me- 
thoden wieder nominiert worden, 
nicht nur vollständig unhaltbar, son- 
dern eine direkte und in bögspilliger 

Absicht verbreitete Lüge ist. 
Die von dem Präsidenten in sei- 

.ner Erklärung gemachten» Angaben 
züber die vor dem Ausschuß für Be- 
i glaubigungsschreiben verhandelten 
.Wahlbeanftandungssälle sind von 

Herrn Viktor Roseroater, dem Vor- 
ksitzenden des republiianischen Natio- 
Tnaltomitees, und von Thomas H. 
;T-evine, dem Vorsitzenden des Ko- 
,rnitee«g fiir Beglaubigungsschreiben 
;wi1"hrend der letzten Nationallonven- 
tion bestätigt Präsident Taft will 
durch diese Angaben den Beweis da- 
iiir erbringen, daf; die Roofevelt-De- 
legaten immer erst ernannt wurden, 
nachdem die regulären Konventionen 
TaftsTselegaten erwählt hatten. 

! Die von Nachwelt-Anhängern in 
dem Rom-are für Beglaubigungss 
«schreiben erhobene Beschuldigung, daß 
kdie Berichte des Komitees über die 
Teinzelnen Konteste schon fertig gestellt 
sworden feien, ehe das Komitee als 

solches irgend welche Beschlüsse ge- 
faßt hatte, sucht der Präsident mit 
der Behauptung zu widerlegen, daß 
auch nicht einer der herren, welche 
die angeführten Befchuldigungen er- 

hoben haben, imstande sei, einen be- 
stimmten Fall namhaft zu machen, 
in dem ein Bericht iiher einen det. 
Beanstandungsfälle fertig gestellt 
worden ist, ehe das Komitee darüber 

Eine bestimmte Entscheidung getroffen 
atte. 


